
sagen, daß >sie VO C der Konspiratıon die Kırche und „des Va mit höchstem Argwohn be-christliche Kirche ertüllt sel. Dennoch dürfte dieser Bericht trachtet. In der Fortsetzung dieses Berichtes soll dokumen-
gezeigt haben, daß S1e sıch AuS innerer Folgerichtigkeit als tarısch nachgewiesen werden, wıe dieser Argwohn im
„Rıvalın“ der Kırche betrachtet, W1e Waıiıte ausdrückt, Maurertum des Gro{s-Orijent sıch Zu systematischer Be-
un daß s1e deshalb den Einflu{(ß besonders der Römischen kämpfung des kirchlichen Einflusses steigert.

Das Forum
Brieie die Schriftleitung der Herder-Korrespondenz

Zuy Brevierreform Der Priester möchte auch kürzere Zeıiten ZUr Erfüflung
seiner Gebetspflicht ausnuützen, W aAas sıcher der Absicht derDer 1m „Forum“ wiederholt gyemachte Vorschlag, durch

die Breviervorschrift solle ıcht eine estimmte Gebets- Kırche nıcht 1St So hat Pausen 1mM Beichtstuhl,;
NSC, sondern eın gewiısser Zeıitautwand Gebet VOT- oder moöchte unterwegs beten. Dann mMag während
geschrieben werden (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., ceiner Gebetszeit 1ne Kanzleipartei oder eın Besuch

285), scheint MI1r unannehmbar. kommen. Immer ware CZWUNgCNH, sıch die inuten
Das private revier ware dann ein gemeınsames aufzuschreiben, andernfalls waren allzuleicht Skrupel

Gebet der Kirche, eın hor 1mM kleinen mehr. Für das oder Laxısmus die Folge
Chorgebet ame dieser Modus naturgemäfß überhaupt Eın revıer auf Probe, Ww1e€e auch vorgeschlagen wurde,
nıcht 1ın Betracht. geht kaum All, denn Wer wollte un könnte sıch eın

Wenn der Beter sıch erst AUS Bibel un Väterschriften teures Brevıer kaufen auf die Getahr hin, daß ach
zusammenstellen müßte, W AsSs ein1germaßen ZU wenıgen Jahren ıcht mehr gebrauchen ann oder sıch

jeweıligen est paßßt, würde das eın Vielfaches der eıt miıt zahlreichen Korrekturen und Eınlagen argern muß?beanspruchen, die Jetzt aufwenden mu{ß Sein Gebet Was sollte überhaupt dieses Brevier enthalten, WEeNNsollte doch beispielsweise den hohen Marientesten dem Priester freigestellt ware,; W as beten wıll?nıcht eın Commune se1ın, sondern Zr das eine Mal der Der vorgeschlagene Modus würde für den Beter keineImmaculata Concepti0, das andere Mal der Assumpti0 Entlastung, sondern ıne Belastung bedeuten. AuchRechnung tragen. Man denke auch die Dramatiık der könnte der Grundsatz, daß während einer zewissen eIitKarwoche. Das Beten eınes vorgeschriebenen Textes das Psalterium gyebetet wird, ıcht mehr aufrecht-hat auch das Opfer des Gehorsams für sıch Selbstgewähl- erhalten werden.
tes würde oft 1Ur eine Verlegenheitslösung se1n, die eınen Fruchtbringender annn das Breviıer dadurch gemacht Wer-doch iıcht recht anspricht; INa  ; hat eben nıchts Passende- den, daß be] der Retorm wenıger ergiebige Stellen durchTEeSs gefunden. eht uns ıcht manchmal bei Predigten, andere EHPSCLIAT: werden.WIr doch iın der Wahl des Themas un der Disposition
frt;i sınd, auch so” Stroheim (O.-Ö.) Franz Söllradl

ue Zeitschriiftenschau
Theologie NOWLES, Davıd Saınt Bernard of Clairvaux: 1090—1153

In The Dublin Reviıew Jhg. 147 Nr. 460 (Z VierteljahrBEA, Augustinus, SJ Neyue Handschriftenfunde ın Palästina. 1O4-ZIDE
In Stimmen der eIt Jhg eft ulı 248— 753 Der Essay berührt die vielen Seiten der‘ Person und des Wirkens des
Eın interessanter Bericht ber die bıblischen Handschriftenfunde der etzten Heıilıgen und bemührt sıch herauszuarbeiten, W as Bernhard der Kırche
Jahre Die Durchforschung V U 30 Höhlen; eine Gemeinschattsarbeit Bleibendem geschenkt hat
zwischen dem „Jordanıan Service of Antiquities“, der „Ecol ArcheologiqueFrancaise“ un: dem Archäologischen Palästinamuseum 1n Jerusalem, hat KUEHNELT-LEDDIHN, I'lk VOonNn, The Catholic Reactıo-
zahlreiche Handschriften ZUTLaßge gefördert, die wahrscheinlich Aus dem Z  Y- In "The Commonweal Bd Nr ilJhrh. nach Chr. Stammen. Ihre Bedeutung 1St VOoO allem relıgionsgeschicht- Z Z I9 Jun1
lıch, da s1e einen FEınblick ın die Kreise des Judentums Zur Zeıt Christi
gewähren. Die wıssenschafrtlıche ıne psychologische Uun: sozialpsychologische Studie, die als Beıtrag Ze1nıge eıit dauern. Yerarbeitung des Materials wırd noch der Selbsterkenntnis aufgefaßt werden kann, die durch die diesbezüglichenbe AaNnNnien Leitaufsätze ın der Zeitschrift „Wort und Wahrheit“
RKS, Walter. Der Wolt verloreri und aller Welt Freund worden 1St. Bemerkenswert sınd die Beobachtungen ber die satanozentrische

theologische Neigung des katholischen Reaktionärs.Diıe christliche Vollkommenheit und die Kaultur. In Frank-
furter Hefte Jhg eft (Juli 498 —506 MORE, Marcel La Table des Pecheurs. In: Dieu Vıvant Nr
Dirks sieht das heute dem Christen aufgegebene Ideal ın einer ständıg (2 TIrımester 1 13— 16

verwirklichenden Bruderschaft, die sich u, 1m Verzicht auf Rechte Man weiß schon lange, daß-die „Geschichte einer Seele eine VO:  »3 denDırks spricht auch VO' Naturrecht ZUZuUuNStienNn des Rechtes der anderen Herausgebern stark retuschierte Wiedergabe des wirklichen Textes der
verwirkliıchen hat. Diıe heute NECUu ertahren: eschatologische Wirklichkeit Kleinen hl Therese ISt. Man A Jjetzt and der Zıtate, die

trennt den Christen ıcht VO'! der Weltr, ondern verbindet ıhn ın verschiedenen Schriften Combes das Original wiedergeben, auf-
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weisen.
versüfßlıcht, ıhres großen mystischen Akzents beraubt haben, WIeC csehr

Wie cehr die Retuschen die Botschaft der Heıligen ve i:wisohl t; SEDLMAYR; Hans Bild und Wahrheit. In Wort und Wahr-
Theresens Kleiner Weg ZU Anliegen der Eıinzelseele gegenüber Gott heit Jhg Heftrt ulı 499— 506
gemacht worden ISts während Thereses Tun, Denken un Li:eben stets das
eıl der andern 1mM Auge hatte, sehr, daß sıie sıch „Tisch der

Außer dem „schönen“ Bıld unterscheidet Sedlmayr 1er Arten VO: Bildern
Al and VO  >; Texten bei Bonaventura, de Bruyne, ege und Franz VO:

Sünder, eladen mMI1t Bıtterkei mitsıtzen tühlte, das wırd 1er durch SOTS- Baader: das häßliche Bıld vertehlt diıe Ng  ne Beziehung, das
s«ame Textanalyse nachgewiesen. dialektische zerreißt den Zusammenhang zwıschen Bild Uun! dem Biıl-

denden, das ıronısche Bild chaltet miıt beiden beliebig un das diabolischePRIBILLA, Max, SJ Vom Geist der Freiheit. In Stimmen verkehrt das Bıldende
der eit Jhg 78 Heftt ulı 241— 248 SNOECK, Het psychiatrisch Congres te Rome In Katho-
Aut Grund des Geschehens VO! I0 Jul: stellt Pribilla die Frage nach dem j1ek Cultureel Tiydschrift Streven Jhg (II) Nr (JulıRecht des Volkes auf aktiven Wiıderstand den Mißbrauch der Staats- 347—356gewalt. Er zıtlert 1n diesem Zusammenhang die VO: protestantischenBischof Eivyvind Berggrav Julı 1952 ın Hannover gehaltene Rede, Kritischer Tagungsbericht, der beweist, dafß INa auch ın den Nıeder-
ın der dieser das Recht auf W<ıderstand auch nach lutherischer Lehre bejaht landen eın dringendes Bedürfnis nach einer Klärung des Verhältnisses der
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 575) ıinodernen Psychologie und Psychotherapie Zur Theologie verspürt. Wäiährend

auf dem römiıschen Kongreifß Vor allem die Gegensätze innerhalb der psycho-G., SJ Progresso nella CONOSICENZAa del domma analytischen Richtungen ZU: Ausdruck kamen, haben NUuU  S weniıge Vorträge
uıta della Chiesa In La Civılta Cattolica Jhe 104 1e ın der Papstrede (vgl Herder-Korrespondenz Z ng 353) v

Nr 2477 (20 Junı 624— 635 gezeichnete Auseinandersetzung MmMI1t den Positionen des Glaubens gefördert.
STAMMLER, Heınrich Proletarischer Realismus. In WortDie römische Jesuitenzeitschrift umreißt 1er einmal mehr das Ver-

ältnıs zwıschen der Unwandelbarkeit der Lehre un dem Fortschreiten un Wahrheit Jhg Hefrt ulı 54 25726
der Formulierung der Lehre der Kirche ım W andel der Zeıt. Die mit dem *1ine Auseinandersetzung miıt dem bedeutenden Werke des amerikanischenTod der Apostel abgeschlossene Offenbarung mu{fß dennoch imstande se1n, S]l2wisten leb Struve ber die sowjetrussische Liıteratur der etztendie Menschen aller Zeıten ausreichend belehren und den philosophischen Jahre. Allein AuUs der nüchtern chronistischen Methode Struves wıird sicht-und wissenschaftlichen Fragen ebenso wIıe den Frömmigkeitsbedürfnissender einzelnen Epochen Antwort bar, ın welchem Ausma{fß die heutige, auch die formal stark die

Realismus
russische TIradıtion anknüpfende Dıichtung sıch er  3 Forderungen efnes

der Schwarzweißfiärberei unterworten hat Die GesellschattUDIN, Psychotherapie und Seelenführung. In Orientie- ıcht mehr als Leben, ondern als Ingenievrmodell erfahren.
rung Jhg Nr (30. Junı 135— 147
Eın Vortrag des Züricher Theologen VO Internationalen katholischen Monopoly of Medium?® In The Tablert Bd 202 Nr 59072

(4 Julı —22Kongrefß tür Psychotherapie und klinische Psychologie 1n Rom eın AauUS-
gereiftes und lehrreiches Votum tür den Seelsorgsklerus, sıch mancher The Tablet nımmt 1er sehr energisch eın monopolisiertes SystemSchwierigkeiten und Einseitigkeiten der Psychotherapie MIt deren Er- des Fernsehens Stellung, das rückständig ware wıe der Versuch, die
kenntnissen machen un!: 1n der Seelenführung einen unbewußten Pressetreiheit iındern, WwIe vorzeiten WAar. Dıe ÄArgumente, daß das
Protestanti:smus vermeıden, den Menschen Nnur VO: der ften- ernsehen VO ungeheurer moralıscher Bedeutung ISt, rechtfertigen nıcht,barung her, hne Rücksicht auf se1ne Natur, anzusprechen. ıne Reihe Ccs ın öftentliche Verwaltung nehmen.
VO Faustregeln, oftensichtlich AQus$ pastoraler Erfahrung erwachsen, zeıigendie verschiedenen Fille seelischer Erkrankung, ın denen der Seelentührer
Z rztlicher Behandlung sollte. Politisches und sozıiales Leben

Robert Der Irrtum der TIradiıtionalisten. In D  9 Georges. Repression el droits de Phomme. In Etudes
Wort und Wahrheit Jhg. Heftrt ulı 493— 498 Jhg (Julı/August Z
In eıner Analyse der Lehre de Bonalds, des Begründers des T raditionalis- Der Pariser Jurist übt hier, Bezugnahme aut das tranzösische Recht,

CI der rationalistische das aber 1n dieser Beziehung keine Ausnahme darstellt, Kritik Über-ID US, wırd VO.  » der Entscheidung des Vatıcanum handnehmen der Strafen und des Strafmaßes, esonders der weıtenVersuch, die Relıgion ıcht AUuUs$s der Wahrheit, ondern 2us ihrer Not- Ausdehnung. administrativer Gewalten, die jelfach Straten hne Rechts-wendigkeit für die Gesellschaft rechtfertigen, als irrationalıstisch er- schutz sınd. So edroht das Ausmaß der Staatsgewalt die Grundrechte,wiesen. Wenn die Soziologıe die Wiirklichkeirt des Menschen ZU: Ausdruck ııdem es s1e VO iınnen aushöhlt.bringt, annn Nur dadur daß sie sıch enthält, das „bene vivere“ (Thomas),
das ın der Anschauung Gottes besteht, definieren. Irıtt dessen Stelle B., Giugno0: Una CTYTONACA ed alla CON-die Überzeugung VOoO der „gegenselitigen Produktion und Erhaltung VO
fJott und Mensch ın der Gesellschaft“, ann bedeutet das die Auflösung sutazıone elettorale. In Humanıtas Jhg OO  OO Nr. unı
der Metaphysık durch die Theorie der Gesellschaft, der Punkt, dem 588— 596
die Lehre der ursprünglich christlichen Tradıtionalisten ZzU VWegbereiter
des modernen Totalitarısmus wır Alle italienischen Zeitschriften nehmen gegenwärtig Stellung ZU Er-

gebnis der Wahlen VO' Juni. Der Herausgeber der „Humanıtas“ eht
WEBB, Dom Bruno, OSB Unbaptized infants an the quast- das Fazıt diıe starke und kompakte Linke m1t berraschendem Zu-

wachs Süden dank der Arbeit VOr allem der Gewerkschaften, dennoch
$SACrament of eat In The Downsiıde Review Bd 71 Nr. 225 schwach, selber 9 wırd 1n der Haltung des Kampfesulı DA D5T Jleiben. Das bedeutet: Agıtatıion, Verleumdungsfeldzug und .ım Parlament

ständige Obstruktion. Der demokratische Äpparat wırd ımmer proble-Diıe Kontroverse ber das Schicksal der ungetaufren Kinder, die vorzeıt1g matıscher. Dıe Institution als solche zeigt ihre Fragwürdigkeit. Es wirdsterben, hält Webb sucht besonders der Entscheidung des Konzıls VO. nötıg, die Konstitution revıidieren das Verhältnis zwischen ParlamentFlorenz die richtige Auslegung Er verwerftiert amentlıch das und Regierung, Bürokratie un Großindustrie un! Kapıtal, die Rolle derDogma V O: der Allgemeinheit des Erlösungswillens Gottes. Gewerkschaften und der Parteien uUuSW.,.

La Vierge Marıe et Ia Fformation religieuse. In: Lumen Vıtae Jhg DY, Edward Corporations, VEeS, families, In
Nr April-Junı merıca Nr. 11 (13 Junı 299

Zweı einleitende Autfsätze dieses Hettes sind der marijanıschen Frömmig- Dieser kleine Autsatz eines New- Yorker Rechtsanwaltes verdient, 1m Hın-eıt des hl Bernhard und der Rolle der Gottesmutter ın der heutigen blick aut die große Steuerretorm gelesen werden. Er zeigt Beispielen,Welt bei Christen und Nıchtchristen gewidmet. Es folgen Artikel Zur wıe dıe Famılıe insgeheim benachteiligt wird.
Orientierung ın der Mariologie: Marıa ın der Lıturgie; Marıa als Miıt-
arbeiterin des Erlösers; Orientierung tür Unterricht und Predigt; christ- 9Ernst Lehrlinge Der Mädchen. In Kateche-
liches Leben als Leben miıt Marıa. Eın dritter Teıil behandelrt praktische
Fragen: der relıg1ösen Bıldung der marijanıschen Kongregationen, der

tische Blätter Jhg. 78 Heft (Julı 281—284
Legıon Marıae, der chrisrlichen Jugend un! der Kinder.

Eıne Umfrage be1 Berufsschülern VO: 16—17 Jahren ber das Mädchen
VO heute. Ergebnis: er 2/% haben einen negatiıven, einen durchschnitt-liıchen und Nur einen ten Eiındruck ber ıhre weıblichen Altersgenossen,

Kultur. Haupteinwände: der Anstand und Geldzgier.
STOSSINGER, Felıx Bolschewismus der revolutionärer Re-FLORIDI, A,., 5 J Realismo sOCLalısta ın TOMANZO —

507—518
VISLONLSMUS® In Frankfurter Hefte Jhg. Hefrt (JulıVueLLCO sulla Lettonta. In La Ciaviltä Cattolica Jhg 104

Nr 2477 (20 Junı 636—649 Der aufschlußreiche Bericht er ie' Geschichte des sozı1alıstıschen Revisio-
Schr interessant 1St AA kurze Wiedergabe eınes lettischen „linien- nısmus zwıschen 900 un! 1930 fußt auf der persönlıchen Überzeugung des
treuen“ Romans mıtsamt der nachfolgenden lettischen und russischen Kritik, Vertassers VO  3 der einzigartıgen Bedeutung der Lehre Marx’, und ZWAar
1n der das Elend des sowjetischen Schrifttums zZzu Vorschein kommt. weder der des Jungen, noch der des alten, ondern ıhrer beider ynthese.Diese Arbeiıt 1n eLw2 geleistet haben, se1 das Verdienst VO' Joseph
EHLEN, Arnold Dıiıe Technik ın der Sıchtweise der philo- Bloch, VO dessen revolutionären Revisı:on1ismus her gesehen die General-

hıischen Anthropologie. In Merkur Jhg Heft (Jul: lınıe der deutschen Sozialdemokraten, VvVor allem se1It dem Weltkrieg,
Marx 1st.
eıne Kette VO' Verrat dem durch den Revısı:on1ismus gereinigten626—636

Ausgehend VOoO der Faszınatıon des Menschen durch den Automatısmusder Technik lehnt Gehlen dıe Antıthesen Technik—Kultur und Technik— Helmut. Emanzıpatıon auf Kosten der Frau.
Religion ab Die Beklemmung, die die rasende Entwicklung der Technik In Wort und Wahrheit Jhg e Heftt ulı 485—4972
(durch en Zusammenschluß VO'! Naturwissenschaft und Technik) bei dem Auf Grund der Funktionsleere der rau 1n der bürgerlichen Familie des
modernen Menschen auslöst, ISt ın dem Gefühl begründet, da die Mensch- Jhrh erstrebte die Emanzıpationsbewegung die Gleichberechtigung derheit ohl immer Subjekt der Techn:k seın wird, WIr aber heute welt- rau ın der spätbürgerlichen Gesellschaft, verkannte aber, daß sıch dabe1gehend einem regional-kulturellem Denken verhaftet sınd, das „einer dıe Gesamtstruktur der Gesellschaft ndern mufß, ın der sıch heute diedie Menschheit 1M panzcn umfassenden Solidaretchik“ ıcht zugänglıch 1St. Verkehrung der damalıgen mpulse widerspiegelt. Faktisch bedeutet die
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Geschlechtsnot der Jugendlichen. Abgesehén VO'! den Einwirkungen einerEingliederung der rau ın  S dıe bürokratischen und technischen Berufe eıne
Entindividualisierung und Nivellierung, die rau die Dauer veränderten Welr (Wohnungsnot, Sexualisierung der Offentlichkeit, Früh-
unfähig macht, die Spannungen zwischen primären und abstrakten Sozaial- reife uSW.) sıeht er s1e 1n einer weıithin vertehlten katholischen Erziehungs-beziehungen en. In der Verstaatlichung der tamiliiären Gruppe praxıs begründet, die bis VOor kurzem das Problem ıgnorierte der durch
(Kındergarten, Heimerziehung) sıeht Schelsky eın Komplementärergebnis moralisch-relig1öse Unterweisung abriegelte. Die Folge davon Ver-
ZUr spätbürgerlichen Aufklärung. drängungen e1ım Kınde, die sich häufig ın einer Sprengung dieser

unwahren Bindung entluden, bei der auch der Glaube verlorenging.NIE  ER, Dictaduras de ayer hoy Ibero-
merica. In Latinoamerica Jhg Nr (Maı de, S] Nazionalismo, islamismo laicısmo iın Egıtto.

221223 In La Civılta Cattolica Jhg. 104 Nr 2473 (4. Julı
Eine interessante Studie ber die durch Geschichte und sozıale Lage „Natuür- 27—39
lich“ begründete Diktatur 1n den südamerikanıschen Staaten. le Staats- Das Problem des Christentums un: der el Bevölkerungsgruppenformen ın Südamerika, auch die nachgeahmte Demokratie, S1N 1m Grunde ın Ägypten ırd akuter, Je mehr sich der. Nationalismus in Ägypten enti-eine Identifikation VOo. Staat und Staatsoberhaupt. wiceltr, der einen stark islamischen Charakter hat. De Vries analysiert
MIDDENDORFF, Wolf Jugendkriminalität. In Stimmen diese Situation, die VOTLT allem auch tür die Qrisrtlichen Schulen, die

30—409%/0 VO: Mohammedanern besucht werden, schwierige Fragen aufwirder elit Jhg. eft ulı 267—275 Die Aaus dem Laizısmus der führenden Schicht erwachsenden Schwierigkeiten
Statistiken der Nachkriegszeit AuUS verschiedenen europäischen Ländern für die Christen werden ın einem folgenden Artikel behandelt werden.
ber Jugendkriminalität tühren nach Middendorft folgenden Ergebnis-
sE Die heutige Jugend 1St ıcht schlechter als früher. Kriminelle Anlage Liebe und Seelsorge ın uUNsSeEeETEer eıt. Sammelnummer VOIN
trıtt selten auf Ursachen der hohen Zahl VO:  —_ Jugenddelikten liegen Anıma Jhg Ö  8 Heft (1953)
vOo. allem ın der mangelnden Erziehungskraft der Famıulıe. Dazu kommen
Entwicklungsstörungen und Einflüsse der Kriegs- un Nachkriegszeit. Das ammelhetft der „Anima“ behandelt Caritas und Agape ın ihrer Bedeu-

tung für die Seelsorge heute, Gegenüber den „stark naturalistisch betonten(Allerdings beweisen die Schweizer Zahlen, die eine ahnliıche Kurve wıe Strömungen 1n der gegenwärtigen Seelsorge“ zudl das eft darau hın-die deutschen aufweisen, da{ß ıcht N Notstands-, ondern auch weisen, daß keine Lösung der seelsorglichen Probleme gibt, wenn die„Wohlstandsverbrechen“ x1ibt.) Liebe ıcht mehr inspiriert. Die Beiträge umtassen Themen wıe die Gottes-
liebe bei den Naturvölkern Mohr), die Liebe 1m (H: Haag);KLIESCH, Georg. Zur Soziographie der Famailıie, In Die Psychologie der Liebe nach Franz von Sales Müller), Cariıtas und Seel-

neue Ordnung Jhg Hefrt (1953) 12912 (J. Leclercq).
Eıne MI1t reichem statıstıschem Materıial versehene Untersuchung ber diıe
Abhängigkeit der Famılıie VO: Staat und Eigentum. Kliesch ordert ZUTr ba des ökumenischen LebensÜberwindung der gegenwärtigen „Trümmerfamilie“ eine familiengerechte
Neuordnung der Gesamtwirtschaft (nicht des Einzelbetriebs) und einen
Familienlastenausgleich, er, VO: der Gesamtwirtschatt Tagcnh, VO:! BERKHOF;), Hendrikus. Die Verantwortung der Kırche für
einer öffentlich-rechtlichen, ıcht staatlichen Selbstverwaltungsinstitution diıe Wolt nach der Biıbel. In Die Zeichen der eIt Jhg Heft
urchzuführen 1St. (Juli 241:—248
Vie Internationale 1953 Sammelnummer der Chron1ique So- Diese Darstellung eines niederländischen Retormierten VO: der „exempla-
ciale de France Jhg 61 Nr 2 (März/ Junı rischen Existenz“ der Gemeinde in ihrer Antithese ZUr Welr gipfelt 1ın dem

1nweis „eschatologische Paradıgma“ der alttestamentlichenUCberblicke ber Wesen und Tätigkeit der internationalen Organisationen: Prophetie: zeige das Höchstmaß der Verantwortung, das die KircheInternationales Arbeitsamt, UNESCO, Internationaler Gerichtshof,
Weltgesundhei1itsorganisation, FAO, Internationale Lutt ahrtorganisation, beharrlıch ım uge behalten soll
die verschiedenen Organiısationen ZuUuUr Einıgung Europas, die Gewerkschafts-
internationalen, die kommunistische Internationale, die Friedensbewegun- HANSELMANN, Johannes Fundamentalontologie der
5CN, die katholischen ıinternatıionalen Organısationen, die Pax-Christ1- Kryptotheologie? In Ev.-luch Kirchenzeitung Jhg. Nr.
ewegung uSW,. (15 Juni 183— 186

Eıne Chance für eine Neuordnung des Sondereigentums. ıne Analyse der Ontologie Heideggers zeigt ıhre verblüffende ähe
cQhristlichen Aussagen ber den Menschen als Sünder un behauptet, daß das

In Die NCUC Ordnung Jhg. eft (1953) 151—156 philosophische Denken und Reden innerhalb der Umgebung des Christen-
Dieser Drei-Stern-Artikel protestiert den „reichen N Staat” . LUMS ıcht ın einem Vakuum geschehen könne. Daher se1l die Heideggersche
der dabeı 1St, sıch die Konkursmasse AUuUS dem Staatsbankrott VO' 1945 (es Ontologie kryptotheologisch.
handelrt sich rund 20 Milliarden DM!) auf kaltem VWege anzuejgnen, Es
wird vorgeschlagen, die Reprivatisierung dieses Eigentums der öftentlichen INDER, Ernst. Lutherische Kirche UN: Theologı:e In Ev.-
and SO schnell Wwı1ıe möglich einzuleiten, un: ZWar ım Sınne des eit- uth Kırchenzeitung Jhg. Nr. (15 Julı 715—216
bildes der Sozialenzykliken, die einen Mittelweg zwischen sozialıstischem Eın Abschiedswort des bisherigen verdienstvollen Herausgebers der Zeıt-Staatskapitalismus und seinem liberalistischen Gegenpol darstellen.

schrift, die seiner Leitung eın hohes Nıveau erlangt hat Sie Wrı aAb
August VO dem bisherigen Dır. des Johannesstiftes Berlin-Spandau,

Chronik des katholischen Lebens Ptir Riıichard Eckstein, bernommen. erf£. stellt dem Protestantismus dıe
Lebensfrage: ob ZU) Dogma und ZUr „Kirche“ zurückündet.

BORREGALES, Germän. Venezuela Catolica de ayver de
In Latinoamerica Jhg. Nr. (Juni 250 — 258 NIEBUHR, Reinhold. Hope needs Faith and Love. In "The

T rotz des erfreulichen Fortschritts der Katholiken Venezuelas auf soz1alem FEcumenical Review Vol Nr. (Julı 358— 23263
unı politischem Gebiete gegenüber der Jahrhundertwende leidet der Kartho- Niebuhr unterzieht den Entwurf der theologischen Kommission tür die
lızısmus nach WwIıe VO den Auswirkungen der liberalistischen Ära, Weltkonterenz ın Evanston ber „Christus, die Hoffnung der Welrt“ eıiner
der Politik Guzmän Blaneos, und den Umitrieben der heute weithin err- kritischen Wür Igung, die ıcht sehr günstig auställt. Wichtiger als das
schenden ogen Reden Vo  J der Hoffnung se1l das Zeugnis des Glaubens, das durch eın Leben

ın Liebe gelebt WIr:! Man habe eine yewisse Sorge, daß die Vollversamm-
DIOP, Alioune. Colonisation et CONSCLENCE chretienne. In La lung des Weltrates MI1t ihrem Zeugn1s VO der Hoffnung scheitern werde.
Vie Intellectuelle Julı L953, 5—14 KE; Albrecht. „Dikaiosyne Theou“ beı Paulus ın
Die Notwendigkeıt, dıe cQhristliche Missionstätigkeit VO' dem Überlegen- Beleuchtung. In Theol. Lıit. Ztg. Jhg. Nr (Maıheitskomplex und den Interessen der europäischen Kolonisten trennen,
WIr| 1er VO: einem- Afrikaner betont, der daran glaubt, dafß die schwarze Sp. 257—7264
Rässe, efreit VO paternalistischen ruck und den verschiedenen Sonder- erf£. glaubt, den alten Streit über die Auslegung' Vo Röm. 1 17 (das
interessen vieler Missionare, einen und Jebendigen Beitrag Z göttliche Verhalten der Gerechtigkeit der 611 VO Gott dem Menschen

beigelegtes Prädikat) durch einen philologischen Rückgang aut dıe theolo-notwendigen Vie}stimmigkeit des Christentums jefern hat.
yische Tradition des Judentums ım Sinne des rein juristisch-forensischenaul Mobilmachung der Christen. In Verständnisses sen können un empfiehlt tür die Paulusinterpretation

arıtas Jhg. 31 Hett 6/7 (Juni/Julı 243— 246 überhaupt die Heranzıehung der „hebräischen Wurzel“ seiner Theologie.
In der Diskussion das Laiendiakonat ordert der Verfasser, zunächst
einmal die Aufgaben sehen, die V O] Laien ohne Protest VO:  3 irgendeiner Vılmos. Dıe Theologische Abteilung des Lutherischen
Seite verwirklicht werden können: Küster-, Ministranten- un! Lektoren- Weltbundes. In Ev.-luth. Kirchenzeitung Jhg Nr.
dienst. Kathriner ylaubt, daß sıch mMI1t der Reform dieser weithın schemati- (15 Juli 209212
jerten Dienstleistungen (vor allem bei den „Meßbuben“) einige Aufgaben
des Laiendiakonats verwirklichen lassen. Der eCu«e Leiter dieser theologischen Abteilung entwickelt se1ın Programm

un die Möglichkeiten dieser auf der Weltbundstagung in Hannover 1952
yeschaffenen Einrichtung: Koordinierung der lutherischen Theologien ınKUEHNELT-LEDDIHN, rik VON. Catholiciısm of.the den verschiedenen Gliedkirchen tür den Einsatz ım kumenischen Gespräch.Germanıtes. In The Dublin Review Jhg. 117 Nr 460

(2 Vierteljahr 122—139 Danıel TIn OTA NO at und In The
Eine gut beobachtete, miıt eıner Nnmasse VO)  - Einzelheiten belegte und Ecumenıical Review Vol Nr. (Julı 369—381
geistvoll geschriebene Physiognomie des katholischen Lebens ın den deutsch-
sprachigen Ländern, wohlwollend kritisch und darum anregend, die 65 ert. ISt kongregationalistischer Theologe aus Chikago. Er prüft das
verdiente, VO:!  J den deutschen Katholiken auftmerksam gelesen werden. Ergebnis VO: Lun auf die Mög ichkeit, einer allgemeinen Interkom-

munıo0N durchzubrechen. Der Heilıge Geist habe die Kraft, diıe bisherigen
TILMANN, Klemens. Not und Aufgabe der geschlechtlichen Schranken zwischen den Kırchen njiederzureißen un:! eine eu«c Kır

aufzurichten. Man musse ıhm diese. Krait auch ‚C Der VorschlagErziehung des Kindes. In Katechetische Blätter Jhg eft schliefßt mMIt einer positiven Würdigung des historischen Episkopats, der
ulı 285—289 miıt dem Gemeindeprinzıp des‘ Kongregationalismus durchaus vereinbar sel
In einem Artikel bhefafßt sich Tilmann mi1t den Ursachen der heutigen und besten die apostolische Einheit der Kırche repräsentiere,


